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	Allgemeiner Studierendenausschuss der Hochschule für Musik und Tanz Köln

	Dagobertstr. 35 • 50668 Köln • 0221-28380-310 • www.AStA-HfMT-Koeln.de

	AStA-Sitzung am Montag, 10.01.2022, 19:45 Uhr, Online über „Zoom“

	Anwesende

	Marianne Giltjes (MG), Paula Unckell (PU), Ruth Häde (RH), Katharina Schätz (KS), Rita Klos (RK), Elin Tezel (ET), Wynonna Nixel (WN), Laura Brannath (LBr), Karuna Weisbrod (KW), Sofia Karagianni (SK), Bürokraft Michael Schultheis (MS)

	Protokollant                             
	MS


	TOP  1 
	Begrüßung/Formalia/Protokolle
	

	MG begrüßt fast pünktlich alle Mitglieder zur ersten AStA-Sitzung im Jahr 2022 wieder online über Zoom. Die Tagesordnung wird bestätigt, sechs Punkte kommen noch unter TOP 5 „Sonstiges“ dazu. Das Protokoll der letzten Sitzung am Mo., 20.12.2021, wird mehrheitlich angenommen (9/1/0).
TOP  2                    Treffen Verwaltung 
MG erinnert an den Termin morgen am Di., 11.01.2022, 11:30-12:30 h online, und sie hatte eigentlich auch Jakob Scheidtweiler (JS), den StuPa-Präsidenten zur Sitzung eingeladen, der aber kurzfristig abgesagt hat. Er kommt aber auch zum Treffen, um für das StuPa u.a. über die Wahlordnung zu sprechen. Weitere Themen sind u.a. auch ein besserer AStA-Zugang zum E-Mailverteiler der HfMT und die Überarbeitung der Geschäftsordnung (GO). MG hat es leider nicht mehr geschafft, die vom AStA gewünschten Änderungen der GO im Vorfeld an Frau Lambrecht, die Justiziarin der HfMT, zu schicken, sodass dieser Punkt etwas mehr Zeit in Anspruch nehmen könnte. WN, die eigentlich auch zum Treffen kommen wollte, muss wegen einer kurzfristigen wichtigen Probe absagen. Ansonsten sind bis auf RK, ET und RH, die von PU für den Finanzbereich des AStA vertreten wird, alle Mitglieder beim Treffen dabei.
TOP  3                    Kultursemesterticket (KT)
KS erzählt, dass sie, WN und SK in Kontakt mit den Initiator*Innen des KT, Julian, AStA-Kulturreferent der Uni Köln, Lukas vom AStA der TH Köln und AStA-Mitgliedern der SpoHo Köln stehen. Die Gruppe hat sich bei einem Treffen mit dem Kulturausschuss der Stadt Köln in der letzten Woche zunächst auf die Angebote der Stadt (Museen, Philharmonie, Schauspiel und Oper) beschränkt, der AStA der HfMT möchte seinen Studierenden weitere Möglichkeiten (Art-Theater, Loft, Tanzhaus, usw.) darüberhinaus anbieten. Das KT soll über eine Preiserhöhung (2,00-5,00€) des Semestertickets (ST) für alle Studierenden verpflichtend finanziert werden, Härtefälle werden dann wie beim ST behandelt. MG ist für das KT, mahnt aber, dass die Studierenden gerade schon eine Erhöhung von sechs Euro für das ST verkraften müssen. Sie glaubt, dass man daher die Studierenden vorher nach ihrer Meinung fragen muss. RH ergänzt, dass vor einer Erhöhung unbedingt geprüft werden muss, ob die Härtefallordnung in diesem Fall überhaupt greift. PU bezweifelt ein repräsentatives Ergebnis bei einer Urabstimmung, WN und SK befürworten eine direkte Teilnahme der HfMT am KT über eine Preiserhöhung des ST und eine Evaluation nach einem Probesemester. KS sagt, dass das StuPa dem begründeten Vorschlag zustimmen muss. MG stellt nach kontroverser Diskussion dann den Antrag, dass die HfMT sich für einen Maximalpreis von 5,00€/Semester am KT beteiligt und dies so dem StuPa vorschlägt. Der Antrag wird von den Mitgliedern einstimmig angenommen (10/0/0). KS, WN und SK kümmern sich auch weiterhin um das Thema und halten den Kontakt zu den AStA-Vertretungen der anderen Kölner Hochschulen.     
TOP  4                    Kampagne Chancengerechtigkeit
WN berichtet von den Plakaten der Ethik-Arbeitsgemeinschaft (AG) der HfMT, die im Foyer aushängen, und sie beklagt, dass alle Texte darauf wieder ausschließlich in deutscher Sprache geschrieben sind. Sie hat hierzu einen kurzen Brief an die Initiatoren der Kampagne entworfen, den sie nun den Mitgliedern vorliest und um Ergänzungen bzw. Verbesserungen bittet. MG hat schon Korrektur gelesen und will etwas Schärfe in den Formulierungen rausnehmen, LBr findet aber, dass der Brief schon kritisch sein darf, weil die AG nach so langer Zeit eigentlich selbst wissen müsste, wie viele ausländische Studierende an der HfMT auf eine englische Übersetzung warten. RK sagt, dass auch das Video mit diversen Menschen im Brief erwähnt werden soll; RK und KS bemängeln, dass im ZZT und am Standort Wuppertal keine Plakate zu der Kampagne ausgehängt wurden. MG beauftragt WN, auch das in ihrem Brief an die Ethik-AG und das Rektorat zu erwähnen, und sie bedankt sich bei ihr für die großartige Initiative.  
TOP  5                    Sonstiges
-Tanzkurse: RK berichtet, dass schon jeweils zehn Anmeldungen für die Ballett- und Yogakurse am ZZT an vier Terminen im Wise 2021/2022 ab Mi., 12.01.2022, eingegangen sind. KS macht dazu noch kurzfristig Plakate und hängt sie in die Schaukästen im Foyer und neben der Mensa der HfMT. WN erzählt, dass sich ein Kursleiter bei ihr gemeldet hat, der im SoSe 2022 einen Capoeira-Kurs anbieten möchte.     
-Spam Mails: MG sagt, dass in letzter Zeit vermehrt solche Mails ankommen, und dass alle diese gleich in den Papierkorb leiten sollen (auch fake-mails von „all-inclusive“, wo der AStA auch Kunde ist, sind dabei).  
RH bittet MS, auch E-Mails von Postbank, usw. nicht weiterzuleiten, das sind auch nur Spam Mails.
-Vorstellung Campusmanagementsystem: MG sagt den Mitgliedern drei Termine: Mi. /Do., 19./20.01.2022, jeweils 14:00-15:30 h, und Fr., 21.01.2022, 10:00-11:30 h (da sind sie und PU dabei). Wer noch online dabei sein will, soll sich bei ihr melden, weil eine Teilnahme vorher angemeldet werden muss.  
-Termin StuPa-Sitzung: MG sagt, dass die Sitzung am Sa., 22.01.2022, 9:00-12:00 h online stattfindet, u.a. wird die Erhöhung der Aufwandsentschädigungen ein Thema sein. Bis zur nächsten Sitzung sollen sich die Mitglieder Gedanken über weitere Themen für die StuPa-Sitzung machen, sie ist dort wieder ein TOP.
-Menstruations-Produkte: WN hat eine E-Mail an Hrn. Odenthal von der Hausverwaltung der HfMT zu dem Thema geschrieben, kann sich aber zurzeit nicht weiter um die Problematik kümmern und bittet ein anderes Mitglied, diese Aufgabe zu übernehmen. SK erklärt sich bereit, und RK macht das im ZZT.
-Putzdienst: RH mahnt, dass der Putzdienst unbedingt wieder seine Aufgaben im AStA-Büro wahrnehmen muss (MS stimmt uneingeschränkt zu), damit es nicht in Müll und Dreck versinkt. Sie wird sich zeitnah mit MG bei der Verwaltung der HfMT um dieses seit Juni 2021 andauernde Problem kümmern. 
MG bedankt sich bei den Mitgliedern für die gute Mitarbeit und lädt sie zur nächsten AStA-Sitzung am Mo., 17.01.20221, um 19:45 h wieder online zur Zoom-Konferenz ein. 


	

	Nächste Sitzung: Montag, 17.01.2022, 19:45 h online über „Zoom“ 
	


*(ja/enthalten/nein)

